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Zitat von MilaB

Privatschulen werden verstärkt in Anspruch genommen werden, denke ich. Ist doch
bestimmt schon der Fall.

Allerdings (auch ohne/mit nur wenigen Inklusionskindern).

"Die soziale Segregation zwischen den privaten und öffentlichen Schulen wird immer größer",
fassen die Autoren der Studie zusammen. […] Privatschüler […] kommen im Schnitt aus
gebildeteren und wohlhabenderen Elternhäusern als Kinder an öffentlichen Schülern. Und sie
haben seltener einen Migrationshintergrund. Im Osten zeigen sich diese Unterschiede deutlich
stärker als im Westen. Beispiel Bildungshintergrund: 12 Prozent der Kinder an einer öffentlichen
Schule kommen aus einem Akademikerhaushalt - an einer Privatschule sind es im Westen 21,
im Osten sogar 35 Prozent. Beispiel Einkommen: Etwa eins von fünf Kindern an einer
öffentlichen Schule kommt aus einer Familie, die dem Einkommen nach zum obersten Fünftel
der Bevölkerung gehört; an einer Privatschule trifft das im Westen auf jeden dritten Schüler zu
(33 Prozent), im Osten sogar auf nahezu jeden zweiten (49 Prozent).
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